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Rechtsverordnung 
über die Benutzung von Fahrzeugen im kirchlichen Dien;,t 

(Fahrzeugverordnung-Fahrz.-VO) 
vom lO. November 1992 

Die KirLhcnh:itung hat <1ufgrund \ on � 2 Abs. 2 ':,atz 2 in 
Verbindung mit Abs. S des Kircht'nbesoldungsgesetzes i.d.F. 
der Bekanntm�chung n1m 13. Dezember 1990 (G\'OBJ. 1991 
S. :lhl, zull'lzl gciindc>rt durch L1cb KirdwnhL·soldu11gsges1c·t.1
vom 1. Februar 1992 (GVOBL S. 91) und aufgrund des Arti­
kels 82 Abs. 1 der Verfassung der .\JEK im Einvernehmen mit
dem }·L1upl,rnsschu" der Svnodt· folgcndt· Rechts\'tTord1111n,.;
erlassen:

� 1 
. \ l lgenwi ncs 

Diese Rechts,·erordnung gilt für ,ille haupt- und nebenc1mt­
lichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der kirchlichen Kör­
perschaften sowie der Dienste, Werke und Einrichtungen. 

§2
Einsatz yon Fahrzeugen 

(1) Für Dienstfahrten und Dienstgänge sind grundsätzlich
die regelmäßig verkehrenden Beförderungsmittel zu benut­
zen. 

(2) Fahrzeuge sind nur dann einzusetzen, wenn dadurch
eine erhebliche Zeit bzw. Kostenersparnis erzielt wird oder der 
Einsatz eines Fahrzeuges zwingend erforderlich ist. 

(3) Es können eingesetzt werden:

a) Dienstfahrzeuge; das sind solche, die von einer kirchlichen
Einrichtung beschafft, ,ingemietet oder im Leasingverfah­
ren unterhalten und eingesetzt werden.

b) Pri1·,1tl'i_s�(•nl' l',1hueuge; ,L1s sind;,()], lw. dil', ,rn !\lil.,rL•L'i­
tern/ Jvli tarbciten nnen bc�d1al ft, ,n:t eigem'n \.c1 mcn ;ugc­
las�en lmd auf \'eranlas,ung der zuständtscn Stelle für
dirnst]iclw Zwecke genutzt werden. Dl·m eigenen Kre1ft­
tc1hucu,� cl es/ der\ l i tc1rbv1 krs / vl i Lirbci ll'ri 11 �tchl d,h ihm
unentgdilich zur \'erfügung stc>hendc' Eihueug gleich.

� � 
Dien,;tfahrzeuge 

(1, Dicn,,tL1hueugc• dürfen nm d,rnn bes,,h,dt'l ,lll)',c'rni,·ll'l 
oder im Lea,mgverfc1hren eingesctzl ur 1d utltl'rh,1i!en w,,rden, 
vvenn dies notwendig und wirtschaftlich ist. 

Ci Kirclwncige1w f·,,hrzc·u,c�L' dürfen nur ;;:m, ,1mlLch, n 
Sch,itzpreis \ erkauft \1·erden. \\1rc1usscclzung hinfür ist. dal.1 
ein wirtschaftlicher Einsatz nicht mehr gew:ihrleistct ist. 

(3) Der /Die Nutzungsberechtigte hat dafür Sorge zu tragen,
daß das Dienstfahrzeug gepflegt und in betriebsfähigem Zu­
stand erhalten wird. 

(4) Für Dienstfahrzeuge ist ein Fahrtenbuch .1,11 führen. Für
jede Dienstfahrt sind das Datum, die Uhr7cit und der Kilome­
terstand bei Abfahrt und Rückkehr, das jeweilige Reiseziel, der 
Zweck der Reise sovvie die zurückgelegten Dienstki!o!l1etcr 
und der Name des Benutzers/Benutzerin einzutragen, 

Satz 1 gilt entsprechend für privr1teigene Fahrzeuge, die zum 
ständigen dienstlichen Einsr1tz nach § 5 anerkannt sind. Die 
zuständige Stelle kann ausnahmsweise auf die Führung eines 
Fahrtenbuches verzichten, wenn die Abrechnung der Dienst­
fahrten überwiegend in Form einer Einzelkostenabrechnung 
erfolgt. 
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§4 
Private Nutzung von Dienstfahrzeugen 

(1) Privatfahrten mit Dienstfahrzeugen sind nur in Ausnah­
me zulässig. Bei privater Nutzung ist an die das Dienstfahr­
zeug unterhaltende Stelle eine Wegstreckenentschädigung 
nach § 6 Abs. 2 des Bundesreisekostengesetzes zu zahlen. Bei 
Inanspruchnahme eines Fahrers/ einer Fahrerin sind auch des­
;;en / deren Kosten in voller Höhe zu übernehmen. Privatfahr­
ten sind vor Fahrtantritt anzuzeigen und im Fahrtenbuch zu 
vermerken. 

(2) Die Bischöfe/Die Bischöfinnen und der Präsident/ die
Präsidentin des Nordelbischen Kirchenamtes sind berechtigt, 
gegen eine monatliche Pauschalzahlung von 250,- DM das 
Dienstfahrzeug frei zu nutzen. Bei Inanspruchnahme eines 
Fahrers/ einer Fahrerin gilt Abs. 1 Satz 3 entsprechend. 

§ 5
Privateigene Fahrzeuge 

(1) Privateigene Fahrzeuge dürfen nur mit Genehmigung
der zuständigen Stelle für Dienstfahrten benutzt werden. 

(2) Die dienstliche Genehmigung zum ständigen Einsatz
eines privateigenen Fahrzeuges hat die Stelle zu erteilen, für 
die das Fahrzeug überwiegend dienstlich genutzt wird. Dabei 
ist der räumliche Bereich, in welchem das Fahrzeug ständig 
dienstlich eingesetzt werden darf, zu bestimmen. 

( 3) Privateigene Fahrzeuge müssen, soweit sie für Dienst­
fahrten eingesetzt werden, gegen Haftpflichtansprüche in un­
begrenzter Höhe versichert sein. Für sie sollten darüber hinaus 
eine Vollkaskoversicherung mit 300,- DM Selbstbeteiligung 
sowie eine Fahrzeugrechtschutzversicherung bestehen. 

§6
Kostenersatz 

(1) Für Dienstfahrten mit einem privateigenen Fahrzeug
erhält der/ die Dienstreisende als Kostenersatz die jeweils nach 
§ 6 Abs. 2 des Bundesreisekostengesetzes zu zahlende Weg­
strlc'ckenentschädigung. Hierdurch sind sämtliche Kosten, die
durch Erwerb, Haltung und Betrieb des Fahrzeugs entstehen,
abgegolten.

Die Jahresfahrleistungsgrenze von 10.000 km (§ 1 Abs. 1 
Ziffer 3 der Verordnung zu§ 6 Abs. 2 Bundesreisekostengesetz 
vom 22. Oktober 198 5 in der jeweils geltenden Fassung) bleibt 
bei der zu zahlenden Wegstreckenentschädigung unberück­
sichtigt. 

(2) Die Wegstreckenentschädigung kann auch für notwen­
dige Fahrten nach§ 23 Bundesreisekostengesetz gewährt wer­
den. Die Entscheidung hierüber liegt jeweils im pflichtgemäß­
en Ermessen der nach§ 5 zuständigen Stelle. 

( 3) Mitnahmeentschädigung nach§ 6 Abs. 3 Bundesreise­
kostengesetz wird nur für Personen gewährt, die Anspruch auf 
Fahrkostenerstattung gegen eine kirchliche Körperschaft der 
rsordelbischen Kirche haben. 

Die Mitnahme von Personen geschieht in freier Entschlie­
ßung des/ der Dienstreisenden. Haftungsansprüche, ausge­
nommen die Personenschäden bei Dienstunfällen, können ge­
gen die kirchliche Dienststelle nicht geltend gemacht werden. 

(4) Für die aus dienstlichen Gründen erforderliche Nutzung
eines privateigenen Fahrrades wird Wegstreckenentschädi­
gung nach § 6 Abs. 5 Bundesreisekostengesetz gewährt. Dies 
gilt auch für Strecken, die innerhalb der Gemeinde zurückge­
legt werden. Anstelle der Einzelabrechnung kann für das Ka­
lenderjahr eine Pauschalentschädigung von 84,- DM gewährt 
werden. 

§7
Schadensersatz 

(1) Für Schäden, die während einer genehmigten Dienst­
fahrt an einem privateigenen Fahrzeug entstanden sind, kann 
Schadenersatz nach dem für die Nordelbische Kirche jeweils 
geltenden Kasko-Sammelvertrag geleistet werden. Fahrzeug­
schäden sind umgehend dem ECCLESIA-Versicherungs­
dienst zu melden. Die Schadensanzeige erfolgt auf dem übli­
chen Formular mit dem Hinweis „Fahrzeugschaden anläßlich 
einer genehmigten Dienstfahrt". 

(2) Bei nachträglicher Genehmigung der Benutzung eines
Fahrzeuges ist ein Ersatz des Schadens grundsätzlich ausge­
schlossen. Ausnahmen kommen nur dann in Betracht, wenn 
der/ die Dienstreisende das Fehlen der Genehmigung nicht 
selbst zu vertreten hat. 

( 3) Der von dem ECCLESIA-Versicherungsdienst nicht ge­
deckte Schaden ( insbesondere Abschleppkosten und Selbstbe­
teiligungen) ist dem/ der Dienstreisenden von der nach § 5 
zuständigen Stelle aus eigenen Mitteln zu erstatten. Für vor­
sätzlich oder grobfahrlässig herbeigeführte Schäden entfällt 
jede Ersatzleistung. 

(4) Erleidet der /die Dienstreisende einen Körperschaden,
finden die allgemeinen Vorschriften über Dienst- und Arbeits­
unfälle Anwendung. 

§8
Fahrzeugdarlehen 

(l) Zur Anschaffung eines privateigenen Fahrzeugs, für das
die dienstliche Genehmigung zum ständigen Einsatz nach§ 5 
Abs. 2 vorliegt, kann hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitar­
beiterinnen im Rahmen der Vereinbarungen mit der Evange­
lischen Darlehnsgenossenschaft in Kiel von dieser ein zinsver­
billigtes Darlehen bis zur Höhe von 2/ 3 des Kaufpreises, höch­
stens jedoch 10.000 DM, gewährt werden. 

Voraussetzung ist, daß das Darlehen vor der Anschaffung 
des Fahrzeugs bei der Evangelischen Darlehnsgenossenschaft 
in Kiel beantragt wird. Hierzu ist 

1. der Darlehensantrag von dem Darlehnsnehmer/ der Darle­
hensnehmerin vollständig auszufüllen und der nach § 5
Abs. 2 zuständigen Stelle vorzulegen. Diese hat durch Kir­
chensiegel und Unterschrift zu bestätigen, daß die dienstli­
che Genehmigung zum ständigen Einsatz eines privateige­
nen Fahrzeuges vorliegt,

2. das vorhergehende Fahrzeugdarlehen vollständig zu til­
gen, 

3. für die Zeit der Tilgung des Darlehens eine Kasko-Versiche­
rung mit einer Selbstbeteiligung von nicht mehr als 300,­
DM abzuschließen.

(2) Für die Höhe der Darlehen gelten folgende Regelungen:

1. Pastoren/Pastorinnen z.A. die in ihrer Besoldung abge­
senkt sind, erhalten bis zu 5.000,- DM zinsfrei bei einer
Laufzeit von 5 Jahren. Die Zinsfreiheit endet mit dem En­
de der Absenkung. Das Restdarlehen ist danach mit 5,5
(6,0) v.H.*) zu verzinsen.

2. Alle sonstigen Mitarbeiter /Mitarbeiterinnenerhalten bis zu
10.000 DM bei einer Laufzeit von 5 Jahren. Die jeweilige
Darlehnssumme ist mit 5,5 (6,0) v.H.*) zu verzinsen.

3. Die Auszahlung des Darlehens erfolgt durch die Ev. Dar­
lehnsgenossenschaft nach Vorliegen der erforderlichen Un­
terlagen sowie Unterzeichnung des Darlehensantrages
durch die Vertragspartner.
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4. Das Darlehen ist innerhalb der Laufzeit in gleichmäßigen
monatlich fälligen Raten, beginnend mit dem ,rnf die Au�­
zahlung folgenden .\lunatsersten zu tilgen. Enttallen die
Voraussetzungen nach § 5 Abs. 2 oder ändert sich das
Dienstverhältnis dmch Ausscheiden des/ der Mitarbei­
ters I Mitarbeiterin aus dem Dit'nst bz1,·. ,eine/ ihre Beurlcrn­
bung ohne Dienstbezüge, so hat der; die Darlehnsneh­
mer /Darlehnsnehmerin dies der Ev. Darlehnsgenossen­
sch,1tt unvcuüglich zu melden und für das Darlehen mit
dem Ersten des auf den Fortfall der Voraussetzungen fol­
genden Monats die banküblichen Zinsen für das Restdarle­
hen zu zahlen.

*) Hinweis: Zin5satz entspr. den ab 1.1.93 geltenden Lohnsteuerricht­
linien 

(3) !Jarldwn und 7'.u�chi.isse au� kirchlichen Mitteln dürfen
nicht lür die Beschaffung oder Reparatur von pri\·ateigenen 
Fahrzeugen gewährt werden. 

§9
Tnkrafttrl'ten 

Diese Rechtsverordnung tritt mit Viirkung \·om 1. Januar 
1993 in Kraft. Die Rechtsverordnung über die Benutzung \·on 
Fahrzeugen im kirchlichen Dienst vom 29. No\ L'mber 1 ll77, 
zuletzt geändert durch die Achte Rechtsverordnung zur An­
derung der Rechtsverordnung über die Benutzung von Fahr­
zeugen um kirchlichen Dienst vom 12. Nowmber 1990 
(C\.OBI. l 9LJ I S. 54), 1, ird mit Wirkung \·clm 31. Dcz.embcr 1992 
außer Kraft gesetzt. 

Kiel, den 10. "\llvemlwr 1992 

Die Kirchenleitung 
Bischof Kohlwage 

Vorsitzt'nder der Kircht'nleitung 

KL->Jr. 699 / 92 

Bekanntmachungen 

Vereinbarung zwischen der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche (NEK) 

und 
dem Kirchlichen Verein für Diakonie 

in Hamburg-Volksdorf e.V. 

Die Kirchenleitung ckr NEK hat am �- Oktober 1992 mit 
Wirkung vom 1.12.1992 mit dem Kirchlichen Verein für Dia­
konie in Hamburg-Volksdorf e.\'.die nachstehende Vereinba­
rung s0schlossen, die hiermit veröffentlicht wird. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Dr . Blaschke 

Az.: 5194- VH I/W III 

Die Nord elbische E\·.-Luth. Kirche 
(NEKl 

- \·ertreten durch die Kirchenleitung -

und 

der Kirchliche \'erein für Diakonie in Hamburg-Volksdorfe.\'. 

schließen folgende 

VEREINBARUNG 

nach Art. 60 Buchstabe b) der Verfassung der NEK. 

Nachdem der Kirchliche Verein für weibliche Diakonie in 
Hamburg e.V., zugleich Träger des Ev.-Luth. Diakonissen­
Mutterhauses in Hamburg-Volksdorf, seine Satzung, seine 
Struktur und seinen Namen geändert hat (Kirchlicher Verein 
für Diakonie in Hamburg-Volksdorfe.V.) setzt die Nordelbi­
sche Ev.-Luth. Kirche die Zusammenarbeit mit dem Kirchli­
chen Verein und dessen Unterstützung in angemessener ver­
änderter Weise fort. 

Darüber wird folgendes vereinbart: 

1. Der Verein ist ein Werk in der NEK nach Artikel 60
Buchstabe b) der Verfassung der NEK.

2. Der Verein steht als Werk der >JEK unter dem einen
Auftrag der Kirche. Sein Dienst ist Lebens- und Wesens­
;iußcrung der Kirche. Fr gcnidst Schutz und FürsorgL der
>JEK. Der Verein hat im Rahmen der kirchlichen Ordnung
die zur Erfüllung seiner Aufgaben notwendige Freiheit.

3. CrundL1ge seiner Arbeit ist die Vl'rl'ins,,1tzung nim
6. November 1991 in ihrer jeweils gültigen Fassung.
Danach ist es Aufgabe des Vereins, die St. Michaeliskapel-
1(,, Heime und Finrichtungc'n der Kinder- und Jugendhilie
sowie der Alten- und Krankenpllege zu unterhalten. Er
trägt eine Diakonissen-Schwesternschaft und eine Diako­
nische Schwesternschaft. Der Verein dient ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützigen, mildtiüigL·n und kirch­
lichen Zwecken.

4. Die NFK wird durch den Präsidenten des _\../ordelbischen
Kirchen,,mtes oder einen von ihm benannten Vertreter
oder eine Vertreterin als .\füglied im Verein \'ertreten.

5. Brschlüsse über die Änderung des Zweckes oder eine
anderweitige Verwendung des VcTmögens sovvie über die
Auflösung des Vereins bedürfen der Zustimmung des
>Jordelbischen Kirchenamtes.

6. Die NEK untl'rstutzt den \'ercin bei der Erfüllung seiner
kirchlichenAufgaben,insbesondere durch eine Pfarrstelle.

7. Der Verein gewährleistet die Altersversorgung der Diako­
nissen. Insbesondere trägt der Verein die Gesamtver­
pflichtungen zur Finanzierung des Versorgungsaufwan­
des. Dazu gehört auch der Zuwendungsbedarf für die
persönliche Begleitung und Betreuung der Diakonissen
und Diakonischen Schwestern im Alter und in der
Pflegebedürftigkeit sowie für eine alters-, pflege- und
behindertengerechte Ausstattung der Wohn- und Sanitär­
räume.

8. Zur Ermittlung des Versorgungsaufwands nach Punkt 7
stellt der Verein jährlich einen Erfolgs- und einen Finanz­
plan auf. Dieser ist bis zum 31. März des vorangehenden
Jahres zusammen mit der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie der Bilanz des vergangenen Jahres dem Nordelbi­
schen Kirchenamt vorzulegen.
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Die  J\ c,r ,klbisch,· Kirche \ erpflic}1lcl s i ch  1rn R;ihmen ihrer 
j,· 1,· c ih'.L'11 r in,mlic11cn \1 ,\gl ichJ..:, · i :c•n ,  l'in, ·n T :· i l  ci ,•r ,;ich 
,1lL d c·n  Untcd,i c:',c'n 11,1 ,  ], l'Lu;kl -" ,"vc:. '.u , ·1 ] vq;t'L1,•nd cn 
Unterdeckung ,i u rch Zi0 hlung eines Zuscirnsses abzudek­
kcn .  

1 , 1 Dit:Sl' \ L'fl'inbc1ru ng wird tü r  l(.l J ,11\rq,;,.·�ch lu��l'n. l.\rnad1 
kann sie von beid en Vertragspnrtnnn mit einer Frist nm 
einem Jahr je\•:ei ls zum Abbu t ei1ws 1< ,1lenderi,1hn.'½ 

l 1 .  Dit' Vereinbarung tritt zum 1 . 1 2 . 1 992 in Kraft .

Kil'I, d ,  n 5 . 1 U . \12 
Nordclbische E\ .-Luth. Kirche 

gez. Karl Lud,1-ig Kohh1 c1ge 
- Vor,itzender der

K inhc•n ll·itw1g -
gez . Dr. K-F. Yon Scheliha 

Mi t:�l ied der Kirchenleitung -

l lamh1 rg, den 23.9. 1 ')')2 

Kirchlicher Verein für 
Diakonie in 
l L1rnl,ur1'-Volbdorf l' . \ .

c )  

gez .  Bernd Hazisler 
- Vorsitzender des

V(1r--.t,1 nd(•s -
gez. f--1 Franke 
- Mitgl ied des \·(,rstamks -

S t e l l e n  a u s s  c h r e i  b u n g e n  

Pfarrstel lena usschreibungen 

ln der K1rchenger:vcinde St . \!Iicha,< 1 11 L ü b e c k - S i e m s  im 
kirclw,�ki t' l '• L .tib, ·, , .. i · - l d 1 ,· i .  l ' f,i rr,kl l L' \'ak,1 :1 l  1 1 nd ha 1 ,l miig­
i • chs l  1m l t'inern l'cic; ttir ud er �· ir1 c i' l\:c- : ,- 1rin tH.1 , •r einem 1-'rblo­
renebepaar ir: ci ne1�1 jt'WL·ib f'ingesclu,,nkten Dienstverhältnis 
1 ·, : •� ) z 1 1  hesetl, • 11 Dil' H, ", c't:111ng vrfulgt d 1 1 rch W,1h l  d es 
],,. 1 ;·,_' ht .. ' 11 \ t )r:-o!-,1th.l l'., 

Lübcck-Sil'ms besteht au, rnehrcn.'n Siedlui1gl'n mit fas t  
ll u rch11 1',L'. nur Einfc1mil ienhci usern und liegl ,m der Tr<1 1  L' c111 f  
[ , ,, I L,em \\'c· c; Zl\ l�clwn ln ll L '�c; t ,1 ,i L uni Tr,11 1_•münde Jedl'rn 
ß,_,zi rk ist ein ger;ium1ge;; Gemeindez, n tru m mit Pa-, tC1n t 1.11 -
ce nd n<:'t . Z,,,_m 1 .  Bezirk gehiiren 2 ;-y1 CL'meindeglied t'L ln 
i bm l iq_i:l auch  der  ·nwin s,rn "' Kinckr1-;,1 rtl'n f-' 1_·rne1 ,1 rlwilL'll 
h ier h ,1t1r:t,1 11�tlich eine B-K1rchenmu,ikerin und e in  Küster 
s c,11-ie tei l zei tbesch�ft igl eine Gem,'indesekret:1rin _ I n  der Km­
d , •r-- unJ f'r,Hil'!lcHl •,· 1 l  11 ;1r l , ·n ch rt'n,1 :11Ll idw \ l itcirbei;,•r / i n-
1w11 au ! llegle i tun ,: lm 2 .  !3enrk i st e in 1vei tt_'rcr l 'as lur l,1 t ig ,  
d,· r  neben der Cemeinde., rbcit mi t  ::;o - �  im KDA Liibeck 
1rntzi rbci lct .  J>nrl  �incl ebenh lls JV'L't'n,1rntl iclw \1 J t ,1 rL1citL'rh­
n 11 und \ i 1 ! ,1 rbl'i tn l11 •�d1,i 

Der K i rc hcnvors 1 ,rnd wünsd1 t  si 1h l'inen \mgeren L',1 �tur 
bzw. eine f':ist,1rin ,1d ,'r ein :',1s lon'1whcp,1 ;ir  m i t  Tnterc<se hi r 
d i,· Kirnh·r- und _j uc;,·rnLuh'i ' und (:J tcnlwit 1 u ;· zl" i t ,;, :rn,i bl' 
Formen dn Verkünc� igung .  

P.1 s  P;iqorn l st:1rnrnt aus den S(lc-r l,1h ren �r nd ist mehrfach 
um- und ,. ,_, � 1:d:,,1 1-: t Ls bi ld , · t  mit (;, ·r1 ll'i ndeh,1u : - u nd  Kirdw 
h,:·u te ein 1-'eschlossenes fnc:embk. 1\lle vier Schularten s ind im  
•�ta cW_eil ;;i,',rd lich ,i er Trc1, , e  '.'orhcrnden , i1ber ,1u ch in  ,kr ln-
1w1 1� l,1d r : , • : ,- ii t  c1 ,t'1 1 hb:1r .

Bc\verbungen mi t ausführlichem, hand geschriebenen Le­
bensl auf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei ­
ses Lübeck; Bilckerstrafse 3- 5, 2400 Lübeck 1 .  Wei tere Unterla­
gen sind auf Anforderung einzureichen . Auskünfte ertei len 
Pa,; tor Lange, TeL 04"i l  /39 25 44, der Vorsit zende des Kirchen­
vorstande5, Herr Arendt, Tel. 0451 / 39 55 91, und Propst 
Dr. Hassehm nn, Tel. 0451 /79 02- 105 .  

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe d es Gesetz- und Vewrdnungshla ttes. 

Az. : 20 St . Michael in Lübeck-Siems (1 ) - P II / P 3 

In der Kircl1 engemeinde ]VI a r ne  i m  Ki rchenkreis (;üderdith­
marschen i s t  d it' 1 .  Pfarrs tdle v akm, t und umgehend mit einem 
f'as to 1· oder eini"r P.t storin oder einem I',,storen-Ehepaar in 
en• ,} m  ieWl'i] �; c ;nr; ,": c l 1 r:inkkn Dienstverh:i l tnis I SO % ) zu bc-

sct;,en. Die !3esetzung erfolgt durch \ Vcihl des Kirchem orstan­
des. 

Die Kirdwng(_'nwindc \ l ,1nw h,1 l  lll'i d n•i Pfarr,tl'l il'n c,1 
:-i . 2Ull Cemeindeglteder. Zum ausgeschriebenen Pfarrbezirk 
gehören außer einem Stad tbezirk der Stadt ".fa rne 1wch Neu­
ft>ld . Schml'des,1·urth und "\Jcufeldc·rkoog . 

Die Kirchengemeinde \·erfügt über eine kürzl ich renovierte 
neugctische Kirche, e ine Kapelle in  Neufeld (in der alle zwei 
\Voclwn Collesdil'n�t geiL' it'r l  wird i ,  ei n Gc•meindc•1l'n trum, 
r.:i 1wn gut  gdührkn Kindergarten I L· in zwettl'r ist in l'lc1nung,1, 
erne eng,,gierte Diakoniestc, tion und ein eingespieltes Team im 
Fried hofsbereich. 

Die Cerncindc m,xhtt· gule Tudi lioncn be,vahren und
gleichzeitig für neue Wege offen sein .  Sie \,Ünscht sich einen
l',, stor ,_0ine Pastorin/ Pin Pastorerwhcpaar, d,_•r oder die bereit
u nd f;i b l  0(1L'r  s i nd 1:.1 1  p,1r lrn•r,l·h,1flli, lwn Zus,1 nm1cn,1r­
bci t im Kreis d er \  [itarbci terschait und des K i rchenYor, tandes

nie 1\ufteilung d er viel fal tigen ,--\rhei t  erfolgt n;ich Ahspra­
•- hc .  

AHe Schularten sind i n  'vlarne vorhanden.  Ein Pastorat (Bau­
jahr 1 9::--l l ,  mit dem GerneindL'zenlrurn vcrl0unden, ,teht zur 
\' ntu1;un;\ -

BL•werbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl,111 f sind n1 r\chten ,,n den Herrn Pror·, t  des Kirchenkrei­
,:cs Sü ,_I , rd ithmJr-;chen, 1'. lostcrhut 1 9., 222 , \ll-ld ur t .  

Weih're Unterla 1;en sind auf .-'rnfurderung einzureichen .
\uskii n !1c erteiJ,,11 1',, stm Rust, Norderstr.i tse 1 9, 2222 M,rnw 
l'l'l \) -!;•; ", , /:?_2 5-l, f 'astnri11 / _ 1\ .  Fri t1, Öskr-;Lr,, f)c 1 6, 2222 Mar­
ne, Tel. 04851 , 1 6  74, und Prop"t Horn, Klosterhof 1 '.:i, 
2223 Meldorf, Tel .  04832/67 41 . 

Ablauf ds:r Bewerbu ngsfrist: Sechs Wochen nach  Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes, 

Az . :  :CO Marne (1) - P I II / P l 

In der Kirchengemeinde M e l d o r f  im Kirchenkreis Süder­
d ithmarschen wird d ie 4, Pfarrstelle zum 1 ,2 . 1 993 vakant und 
ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen . Der b isherige Pfarrs telleninhaber tritt zu diesem Termin 
in den Ruhestand , Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kir­
chenvorst,,ndes. 

M eldorf ist eine Klei nstadt an der Nordseeküste und hat mit 
den ,,nnliegenden Dörfern T 1 000 Gemeindeglieder, die sich 
au f :; rfarbezirke verteilen. I'redigtstätte ist der Dom, der die 
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bedeutendste mittelc1Iterliche Kirche an der Weslküste Schles­
ivig-Holsteins ist. 

Es gibt ein Gemeindezentrum, Kindergartenarbeit, Jugend­
arbei L, eine umfangreiche kirchenmusikalische Arbeit und ver­
schiedene diakonische Akti,·itäten. Die Aufgab1:>n werden von 
ca. 40 hauptamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen wahr­
genommen. 

Wir bemühen uns um vielfältige gottesdienstliche Angebote, 
brauchen aber neue Anstöße. Die ehrenamtliche Mitarbeit 
braucht ebenfalls immer wieder neue Anstöße. Von dem, was 
wir nicht haben oder was bei uns anders ist als bei anderen, 
machen Sie sich bitte ein eigenes Bild. 

Ein Pastorat im Pfarrbezirk gelegen ist Vl irhanden. Alle Sch u­
len sind am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bensl,rnf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Süderdithmarschen, Klm:terhof 17, 2223 Meldorf. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Winter, Tel. 04832/8 73 85 (tagsüber) und 04832/17 54 
(abends), sowie Propst Horn, Tel. 04832/67 43. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Vcrordnungsbla ttes. 

Az.: 20 Meldorf (4) - P III / P 1 

In der Kirchengemeinde Sleinbek im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Reinbek-Billetal-wird die 5. Pfarrstelle vakant 
und ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin oder 
einem Pastorenehepac1r im jeweils eingeschränkten Dienstver­
hältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des Kircheiworstamks. 

Die Kirchengemeinde liegt am östlichen Stadtrand von Ham­
burg (Billstedt) und auf anschließendem schleswig-bolsteini­
schen Gebiet. Sie ist in 3 Gemeindebezirke gegliedert, die 
weitgehende Selbständigkeit besitzen. 

Der Bezirk Mümmelmannsberg, zu dem die 5. und zwei 
weitere Pfarrstellen der Gesamtkirchengemeinde in Steinbek 
gehören, ist eine Groi.sraumsiedlung mit ca. 20 000 Emwoh­
nern unterschiedlicher Nationalitäten und 6 500 Gemeinde­
gliedern. Mümmelmannsberg wurde von 1972-1979 in meh­
reren Abschnitten gebaut. Das Stadtteilleben ist geprägt von 
der Zusammenarbeit sozialer Institutionen und Initiativen. 
Da� prägt auch clc1� Gemeindeleben. 

Das in moderner Architektur gebaute EY.-Luth. Gemeinde­
zentrum beherbergt einen Kindergarten, eine Jugendetage, 
eine Altentagesstätte und R:iunw für die Sozi�Lubeit. Außer­
halb der R:iumlichkeiten des Gemeindezentrum,:; Jipgt der Kin­
dertrdt�0tm kt lfrr CL•nwi nd e. 1 );1,; CPnieind C'Zt'n tni m i�I Treff­
punkt ti1 r 1111 ll'rschiedl id1c· C nq,p,·n im SL1d l l,•il 

Durch ,\ngeboll' unlcrscl1icd!ichsler Art scht die Gemeinde 
auf die Bedürfnisse der häufig kirchenfrrnen Stadtteilbewoh­
ner ein und \'ersucht, sie in das Gemeindeleben zu integrieren. 
Die Ausrichtung der Gemeinde ist sozial-d 1akcmisch geprägt. 
Der Kirchenvorstand diskutiert zur 7:eit ll?.S gemeindliche 
Profil im 7usammcnhang mit dl'm Wamkl \Un Kirche und 
Si,idtll·il 

Alle Pastorate des Gemeindebezirkes sind in unmittelbarer 
Nähe am Gemeindezentrum gelegen. Im c;tadtteil befinden 
sich 2 Grundschulen, 1 Gesamtschule, 1 Haus der Jugend, 
1 Krankenhaus mit Arzte haus, Alten- und Behindertenwohn­
anlage de. Eine Haltestelle dLT !-bmbmge:T L-1:l.ihn befindd 
si,-h in unmittelh,mT l\;;1!ic ,ks Cenwi11de:·/1_•nlr11rns_ 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Stormam - Bezirk Reinbek-Billetal -, Rockenhof 1, 
2000 Hamburg 67. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Herr Pastor Lehmann, Havighorster Red­
der 46 b, 2000 Hamburg 74, Tel. 040/715 64 84, Herr Pastor 
Touche, Havighorster Redder 46 c, 2000 Hamburg 74, 
Tel. 040/715 64 86, sowie Propst Hamann, Rockenhof 1, 
2000 Hamburg 67, Tel. 040/60 31 43-0. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Steinbek (5) - P II / P 2 

* 

In der Domkirc h g e m e inde  zu Ratzeburg (800 Gemein­
deglieder auf dem Domhof,in Bäk und Römnitz) wird durch 
die Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers am 800jähri­
gen romanischen Dom zum l. Juli 1993 die Stelle des/der 
Domprobsten/Dompröbstin frei. 

Die Domkirchgemeinde ist verbunden mit der ländlichen 
Kirchgemeinde Ziethen (1.000 Gemeindeglieder in Ziethen, 
Mechow und Bäk) und hat insgesamt drei Predigtstätten. Die 
Besetzung der Stelle erfolgt durch Wahl des Domkirchgemein­
derates und des Kirchgemeinderates Ziethen. 

Über eine beantragte Entlastung des Dornprobsten bzw. 
Dompröbstin von der Versorgung der Kirchgemeinde Ziethen 
kann erst nach der Tagung der Nordelbischen Synode im 
Januar 1993 entschieden werden. Beide Gemeinden gehören 
zur Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburg, 
sind aber noch der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche zugeordnet und unterliegen der Nord elbischen Verfas­
sung. Die Rückgliederung beider Gemeinden in die Evange­
lisch-Lutherische Landeskirche Mecklenburgs ist in absehba­
rer Zeit vorgesehen. 

Wir suchen eine/n erfahrene/n Pastorin/Pastor, die/der 
sich der übergemeindlichen Bedeutung des Domes bewußt ist, 
die/ der Freude an Predigt und Seelsorge sowie eine lebendige 
Beziehung zur Kirchenmusik hat. Amtserfahrung auch in der 
Verwaltung istnohvendig. Ratzeburg ist Luftkurort in schöner 
Seenlage mit gutem volkskirchlichen Leben. Pfarrhaus und 
Gemeinderäume sind vorhanden. Alle Schulen befinden sich 
am Ort. 

Mit dieser Ausschreibung wenden wir uns an Pastorinnen 
und Pastoren sowohl der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche als 
auch der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs. 

Bt>werbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein­
Lübeck über cias '-Jordclbische Kirchenamt, z.Hd. T'r:isidcnt 
[)r. B1,1c,d1ke, Dc1:1i',che Str. 2]-,:;, :'_,[)\) Kiel 1, zu richten_ 

Weitere UntcrL1gc·n sind auf ,\ntordcnrng einzureichen_ Nii­
here Auskünfte erteilen der Vorsitzende der beiden Kirchge­
meinderäte, Dom probst Uwe Steffen, Dornhof 35, 2418 Ratze­
burg, Tel. 045,i 1 /34 06, und Ql,erkirchenrat Puls, Nord.elbi­
sches Kirchenamt. Dänische Stra[1e 21-35, 2300 Kiel 1, Tel. 
l),i.11/991216 

Ablauf der flc•11 erbungsfrist: Sed1.,, Wochen 11,irh Ers,cheinen 
dieser Ausgabe des Geselz- und \'t'rurdnungsblatlc�. 

Az.: 20 Domkirchgemeinde zu Ratzeburg und Kirchgemeinde 
Ziethen - VH I ; P II 
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Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lägerdorf sucht für ein so­
zialpädagogisches Projekt zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialarbeiterin/einen Sozialarbeiter 

mit kirchlicher Ausbildung. 

Das Projekt ist befristet auf maximal fünf Jahre. Danach kann 
die Trägerschaft übergehen auf einen Förderverein, der es 
auch während der gesamten Laufzeit begleiten und unterstüt­
zen soll. 

Die Mitarbeiterin/Der Mitarbeiter soll in enger Zusammen­
arbeit mit der kommunalen Bürgerbegegnungsstätte der 
wachsenden Unzufriedenheit und den sozialen Spannungen 
in der Bevölkerung begegnen. 

Dabei wird sie/ er 

a) nach Art eines Streetworkers v.a. an Wochenenden das 
Vertrauen auffälliger Jugendlicher zu gewinnen haben, 

b) Kontakt zu den Familien Betroffener aufnehmen (Lang­
zeitarbeitslose, Alkoholiker, usw.), aufbestehende Hilfsan­
gebote hinweisen und bei der Bildung von Selbsthilfegrup­
pen behilflich sein, und

c) im Gespräch mit den örtlichen Vereinen und Verbänden
die Integrationsbereitschaft der Bevölkerung zu stärken
haben.

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lä­
gerdorf, Stiftstr. 21, 2219 Lägerdorf. 

Auskünfte erteilt Pastor Hildebrandt, Tel. 04828/352. 

Az.: 30 - Lägerdorf - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. St. Johannis-Kirchengemeinde zu Oldenburg 
in Holstein (9.300 Gemeindeglieder, 3 Pfarrstellen) sucht für 
die 

B - Kirchenmusikerstelle 

eine hauptamtliche Mitarbeiterin bzw. einen hauptamtlichen 
Mitarbeiter. 

Wir suchen eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter mit En­
gagement für musikpädagogische Arbeit in verschiedenen Al­
ters- und Gemeindegruppen, der oder die der traditionellen 
Kirchenmusik verpflichtet aber auch aufgeschlossen ist für 
neuere Formen der Musik. 

Erwartet werden Orgeldienste bei Gottesdiensten (einschl. 
Friedhofsdienst), Weiterführung der Kantorei, der Sommer­
konzerte, des Kinder- und Jugendchores sowie der Flötenkrei­
se. Eine musikalische Mitwirkung der dem missionarischen 
Gemeindeaufbau verpflichtetenJ ugend- (CVJM), Alten- sowie 
Haus- und Bibelkreise setzen wir voraus und würden uns eine 
Anleihmg im modernen Instrumentarium (Gitarre) wünschen. 

Die Kirchenorgel (Marcussen, 1986 gründlich überholt) hat 
26 Register. Eine Wohnung steht der Kirchenmusikerin bzw. 
dem Kirchenmusiker zur Verfügung. Oldenburg ist eine Klein­
stadt mit hohem Freizeitwert in der Nähe der Ostsee. Alle 
Schulformen sind am Ort vorhanden. 

Die Anstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach kirch­
lichem Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK). 

Telefonische Auskünfte sind möglich über Pastor G. Heil, 
Tel.: 04361 /87 40. Die Bewerbungen sind bis zum 31.1.1993 zu 

richten an den Kirchenvorstand z. Hd. Herrn K. Schümann, 
Wallstr. 3, 2440 Oldenburg in Holstein. 

Az.: 30 Oldenburg - T II / T 3 

* 

Der Kirchenkreis Rendsburg sucht zum nächstmöglichen 
Termin eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter für 

die Medienstelle 

Sie/Er soll die Einrichtung in Rendsburg mit einer Außen­
stelle in Hohenwestedt aufbauen und verantworten. 

Für die vielfältigen Aufgaben innerhalb unseres Kirchenkrei­
ses und zur Unterstützung und Begleitung der Arbeit in allen 
Altersstufen und Themenbereichen wünschen wir uns eine 
Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter mit 

- Freude und Engagement im Umgang mit Medien

- der Fähigkeit zur Erarbeitung und Präsentation der Medien

- eigenen Vorschlägen und Ideen zur Umsetzung von reli-
gionspädagogischen Themen

- Befähigung zum Aufbau eines systematischen Katalogs

- Kenntnis vorhandener Literatur, der Audio- und Videoan-
gebote

- didaktischem Geschick bei der Vermittlung von Anregun­
gen

- Kenntnissen bzw. Erfahrung mit EDV und Bedienung und
Wartung von AV-Geräten

- Führerschein Kl. 3 und eigenem PKW

Dabei setzen wir die Zugehörigkeit zur ev.-luth. Kirche vor­
aus. 

Wir bieten: 

- eigene Gestaltungsmöglichkeiten

- selbständiges Arbeiten

- zielgerecht ausgestattete Räume und Geräte

- einen Beirat zur Begleitung der Arbeit

- Bezahlung nach KA T-NEK.

Bitte wenden Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bis zum
20.12.1992 an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Rendsburg, An der Marienkirche 7-8, 2370 Rendsburg. Aus­
künfte erteilt die stellvertretende Vorsitzende des Medienaus­
schusses, Pastorin Kirsten Fehrs, Tel.: 04871 /31 00. 

Az.: 5308 - 6-T II 

* 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreisverband Hamburg sucht zum 4. 
Januar 1993 

einen/eine Mitarbeiter/in als Assistent/in 
der Geschäftsführung im Verwaltungsbereich 

Wir erwarten einen/ eine Mitarbeiter /in mit Einsatzfreude 
und Engagement, die es ermöglichen, schwierige Sachvorgän­
ge zu erfassen und entsprechend umzusetzen. 

Der oder die Bewerberin sollte die zweite Verwaltungsprü­
fung oder eine gleichwertige Ausbildung haben. 

Kirchenmitgliedschaft ist erforderlich. 

Wir bieten einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz. 
Die Vergütung richtet sich nach KAT-NEK (Vergl. BAT). 
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Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf 
und Lichtbild ,sollen Sie bitte bis zum 4. Dezember 1992 an 
den Ev.-Luth. Kirchenkreisverband Hamburg, Neue Burg 1, 
2000 Hamburg 11 senden, 

Weitere Auskünfte gibt Ihnen der Geschäftsführer des Kir­
chenkreisverbandes Hamburg, Herr Gerd Stockmann, Tel.: 
040 / 36 89 387 /388. 

Az.: 30 KKV Hamburg - D 12 

Personalnachrichten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 der Pastor Lorenz Kock ,  
bisher i n  Grömitz, zum Pastor der Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Altenkrempe, Kirchenkreis Oldenburg; 

mit Wirkung vom 1. September 1992 der bisherige Kirchen­
amtmann Horst Marlow zum Kirchenamtsrat beim 
Rechnungsprüfungsamt der NEK. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 die Wahl des Pastors z.A. 
Martin Behr ens ,z.Z. inHamburg-Ottensen, bei gleichzei­
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur N ordelbischen Ev. -Luth. Kirche zum Pastor 
der 1. Pfarrstelle der Christians-Kirchengemeinde Ham­
burg-Ottensen, Kirchenkreis Altona; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 die Wahl des Pastors 
Joachim Th i es, bisher in Hamburg-Rahlstedt, zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Timotheus-Gemeinde zu Hamburg­
Hom, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd-. 

Eingeführt: 

Am 1. November 1992 die Pastorin Gudrun Bie l i tz-Wul f f ,  
geb. Bielitz, als Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkrei­
ses Schleswig für Krankenhausseelsorge im Martin Luther­
Krankenhaus in Schleswig; 

am 8. November 1992 die Prüpstin Heide Emse  als Pröpstin 
des Kirchenkreises Stormarn - Bezirk Ahrensburg - und 
gleichzeitig als Pastorin der 3. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Großhansdorf-Schmalenbeck; 

am 25. Oktober 1992 der Pastor Hartmut Froese  als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Petri-Geesthach t, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf-; 

am 18. Oktober 1992 der Pastor Joachim Gerke als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Jürgen-Horst, 
Kirchenkreis Rantzau; 

am 1. Novenber 1992 der Pastor Frank P et rusch als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Beidenfleth, Kirchen­
kreis Münsterdorf; 

am l. '.\o\-ember 1992 der Pastor Michael R ä hs e als Pastor in 
die l. Pfarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde in 
Lübeck, Kirchenkreis Lübeck; 

am 25. Oktober 1992 der Pastor Gert-Axel Reuß als Pastor in 
das Amt eines Referenten in der Bischofskanzlei Holstein­
Lübeck; 

am 11. November 1992 der Pastor Dr. Hans-Hermann Wie b e 
als Pastor in die 2. Pfarrstelle des Studentenpfarramtes der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Flensburg; 

am 11. Oktober 1992 der Pastor Karsten Winter  als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderbr,uup-Loit, 
Kirchenkreis Angeln. 

Verlängert: 

Die Beurlaubung des Pastors Prof. Dr. Geiko Mül le r-Fah­
renholz  für eine Tätigkeit an der Friedensuniversität in 
San Jose in Costa Rica um 1 Jahr über den 31. Dezember 
1992 hinaus; 

die Freistellung des Pastors (Militärpfarrers) Eckart Sc  h a ade 
für den hauptamtlichen Dienst in der Militärseelsorge 
(Dienstposten des Evangelischen Standortpfarrers Ham­
burg V) über den 30.11.1992 hinaus bis einschließlich 
31.3.1993. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 16. Dezember 1992 der Pastor z.A. Jürgen 
Bar th, z.Z. in Hamburg-Tonndorf, im Rahmen seines 
Dienstverhältnisses als Pastor auf Probe zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der 
Dietrich-Bon hoeffer-K1 rc hengemeinde Ra hl s ted t, Kirchen­
kreis Stormarn Bezirk \Vandsbek-Rahlstedt (Auftrags­
änderung); 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 die Pastorin z.A. Gertrud 
Schä f e r  ,z.Z. in Raisdorf, im Rahmen ihres Dienstverhält­
nisses als Pastorin auf Probe zur l\ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der pastoralen Dienstleistung im Prediger- und 
Studienseminr der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in 
Preetz (Holst.) - Auftragsänderung-. 
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t 
Pastor i.R. 

Dietrich Stange 
;.',l'boren am 24. Juni 1907 in Schönberg/Holst. 
,l_;l'Storben am 5. N, )\ crnhc·r J l)ll2 m Rendsburg 

Der Versto rbene wurde füll 21. Januar 1940 in Kiei 
ordiniert. Anschlieisend war e r  Prnvinzialvikar und 
Pastor in St. l'l'tcr-Ording. Von 1951 bis ,t 1 �einem 
Eintritt in den Ruhestand war er Pastor in Remhburg. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Pastor 
Stange. 

k„us Christus lassl' Ilm die c11ige Herrlichkeit 
schauen 




